
Februar 2007

Liebe Gemeinde,

Der Frühling ist im Anmarsch. Am 2. Februar (Mariä Lichtmeß) ändert sich 
die Qualität des Lichtes. Jeder kann es merken, der bewußt hinschaut. Es ist eine 
deutliche Zäsur: das Epiphaniaslicht bleibt zurück, etwas anderes wird erlebbar.

Mit der wachsenden Helligkeit erwächst auch in uns die innere Freude. Das 
Herz  freut  sich  schon auf  den Frühling,  dessen  erste  Anzeichen  sich  an den 
zarten  Farben  der  Morgendämmerung,  am  Erscheinen  der  ersten 
Frühlingsblumen  und  an  den  Vogelstimmen  kundtun.  Es  wird  heller  und 
gemütlicher.

Beim Schreiben dieser Zeilen tobt noch der Frühlingssturm Kyrill, und der 
Aussaatkalender  von Maria  Thun prophezeit  Frost  und Schneefall.  Was auch 
immer vom Wetter her uns in den nächsten Wochen geschenkt wird, das Licht 
ist jedenfalls wie neugeboren.

Mehr  Licht  und  Liebe  wünschen  wir  uns  auch  für  die  ökumenischen 
Zusammenhänge. Mit dem ökumenischen Abendgebet in unseren Räumen am 8. 
Februar um 19:30 Uhr zusammen mit den Nachbargemeinden Bonifatius und 
Paul Gerhard beginnt unser Frühjahrsprogramm.

Ein Benefiz-Konzert für die Altersversorgung unserer Priester wird am 10. 
Februar um 17:00 Uhr stattfinden; Jukka Kuoppamäki singt eigene Lieder zur 
Gitarre. Ab 16:00 stehen Kaffee und Kuchen bereit. Dann spricht Herr Lauten 
am 15. Februar 20:00 Uhr über das Urbild und die Bedeutung des Altars. Wir 
werden am 22. Februar und am 1. März jeweils 20:00 Uhr den ausgefallenen 
Vortrag  über  die  alten  und  neuen  Mysterien  hören.  Die  Menge  des  Stoffes 
erfordert  zwei  Abende.  Am  24.  Februar  folgt  von  9:00  bis  16:00  Uhr  das 
Gartenseminar über das Kompostieren mit dem Gartenmeister Frohmut Anders, 
der schon in den 50er Jahren den Grund für unseren Garten gelegt hat. Näheres 
auf der Rückseite.

Die Konfirmanden stellen sich am 3. März um 17:00 Uhr der Gemeinde vor. 
Diese  Veranstaltung  wird  für  jedes  sich  ernst  nehmende  Mitglied  dringend 
empfohlen.

Am 8. März fragen wir nach der Qualität und dem Wesen der Zeit. Am 15. 
März ist die Jahresversammlung. Die Farben am Altar sind das Thema vom 22. 
März, wobei die Malerin und Kunsttherapeutin Susan Andersen aus ihrer Sicht 
mit uns über die kultischen Farben spricht. Am 24. März um 16:00 Uhr findet 
der  nächste  Gemeindenachmittag  mit  Kaffee  und  Kuchen  statt,  an  dem  die 
älteren Mitglieder über ihre Anfänge in unserer Gemeinde berichten. Diesmal 
sind die Familien Konetzka (vorm. Steinacker), Liebelt, Pietsch, Stremme und 
Vogt an der Reihe. Es geht um die Zeit mit Herrn Brock und Frau Schmück.

b.w.



In  der  Karwoche  folgen,  wie  gewohnt,  die  Karwochenpredigten  über  die 
Tagesthemen der Evangelien. Die Große Woche kulminiert am Karfreitag mit 
der  Matthäuspassion  von Heinrich  Schütz,  gesungen  vom Gemeindechor  mit 
Solisten unter Leitung von Angelika Papadopoulos.

Dann kann es Ostern werden, gefolgt von der Konfirmation um den weißen 
Sonntag.  Aber darüber dann mehr im nächsten Gemeindebrief.  Jetzt  wünsche 
ich Ihnen allen einen schönen Geburtstag des Lichtes am 2. Februar.

Ihr

Sonderveranstaltung  „Kompostieren –  die  Grundlage  für  einen  gesunden  Garten.“
Erfahrungen und praktisches Tun von und mit Gärtnermeister Frohmut Anders.

Termin:
Samstag, den 24. Februar von 9:00 bis ca. 16:00 Uhr

Themen sind: Kompostieren . . . und Anlegen eines Komposts.

Düngung . . . und Ansetzen einer Brennesseljauche

Präparate . . . Wirksamkeit und Beschaffung

evtl. noch Gehölzschnitt

Die Kosten werden je nach der Zahl der Teilnehmer bei max. 15,00 € liegen, die Kosten für 
Verpflegung werden geteilt.

Anmeldungen bei:

Winfried Berger, Tel.: (0231)88 24 024, e-mail: 

Horst Angelbeck, Tel.: (0231)73 21 02, e-mail: 

bis spätestens 20. Februar.

Dieser Kurs ist für jeden Interessierten offen.

Einen besonderen Hinweis auf unsere Bücherstube möchte ich noch geben:

Carl-Johannes Soeder 
Tel. (0231)48 56 80, E-Mail: 

oder 

Christel und Jochen Vogt 
Tel. (0231) 72 12 840, E-Mail: 

nehmen  gern  Ihre  Bestellungen  entgegen.  Das  kann  auch  per  E-Mail  geschehen.
Auch das trägt zur Entlastung unseres Gemeindehaushalts bei, weil  wir für jede Bestellung 
etwas Provision bekommen.
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